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TERMINKALENDER

Schönseer Land

Apothekendienst. Neue-Apotheke
in Neunburg, Ledererstraße 11, Te-
lefon 09672/3939.

Tagesfahrt am Mittwoch nach
Prag. Anmeldung bis Dienstag, 11
Uhr, in der Tourist-Information, Te-
lefon 09674/317. Abfahrt 7.30
Uhr beim Reisebüro Pfeifer in
Waldmünchen. Rückkehr gegen
19.30 Uhr.

Schönsee

Das Rathaus ist heute (Kirwamon-
tag) nachmittags geschlossen.

Seniorenkreis. Sonntag, 11.30
Uhr, im Kirchweih-Essen im Gast-
haus Haberl. Anmeldung bis Mitt-
woch bei Barbara Wirnshofer, Te-
lefon 1382.

Gartenbauverein Gaisthal-Rack-
enthal. Sonntag, 14 Uhr, Preisver-
leihung und Kürbisschnitzen im
„Blickwinkel“ Gaisthal. Anschlie-
ßend gibt es Kaffee, Kuchen und
Kürbiscremesuppe. Danach Preis-
verleihung für die größten Kürbis-
se. Die Bevölkerung ist eingela-
den.

Gartenbauverein Dietersdorf.
Letzter Gartlerstammtisch am Mitt-
woch, 24. Oktober, um 19.30 Uhr
im Gasthaus Waldblick.

Stadlern

„Schützenverein“ Reichenstein.
Heute Kirchweih-Preisschießen im
Schützenheim. Alle Ortsvereine
sind eingeladen. Auch Gäste sind
willkommen. Die Stände sind ab
19 Uhr für Jugendliche und ab 20
Uhr für Senioren geöffnet.

Weiding

SC. Heute, 17.45 bis 18.45 Uhr,
Qi-Gong in der Grundschule.

Tiefenbach

SV-Judo. Heute, 17 bis 18 Uhr,
Training für Anfänger; 18 bis 19
Uhr alle Altersklassen in der Zwei-
fachsporthalle.

Klöppelkreis. Heute ab 17 Uhr
klöppeln mit Kindern; 19 Uhr
klöppeln für Erwachsene. Die ge-
klöppelten Sterne für die Aktion
Sternstunden mitbringen.

Lachs-Tartar mit Ei
Kochvorführung „Fisch einmal anders“

Schönsee. (exb) „Fisch einmal an-
ders“ war das Thema einer Kochvor-
führung im Gasthof „Zur Post“ in
Weiding. Alexandra Lukas zeigte, wie
man Fisch (sie verwendete Tiefkühl-
Fisch) auf unterschiedliche Weise zu-
bereitet kann. Als Vorspeise servierte
sie ein Lachs-Tartar mit Zwiebel und
Ei, das als Brotaufstrich gegessen
werden kann.

Während die Fischlasagne im Ofen
gebacken wurde, bereitete sie eine
Fisch-Nudel-Brokkoli Pfanne zu. An-
schließend wurden verschiedene
Fischarten gebraten und mit einer
Meerrettichsoße verfeinert. Den Ab-
schluss bildete eine Garnelen-Pfanne

mit Ananas und Sellerie. Alle Gerich-
te konnten die 22 Teilnehmerinnen
verkosten und sich eine eigene Mei-
nung zu Geschmack und Vielfalt der
Gerichte bilden. Dieses Angebot wur-
de gerne angenommen und eifrig
diskutiert.

Da Alexandra Lukas alle nötigen
Zutaten bereits zu Hause vorbereitet
hatte und von ihrer Tochter tatkräftig
unterstützt wurde, waren alle Rezep-
te in kurzer Zeit umgesetzt. Die Re-
zepte konnten die anwesenden Da-
men auch mit nach Hause nehmen.
Frau Hopfner bedankte sich für den
kurzweiligen Abend mit einem klei-
nen Präsent.

Alexandra Lukas
(links) zeigt, wie man
Fisch auf unter-
schiedliche Weise zu-
bereiten kann.

Bild: exb

„Prag für Fortgeschrittene“
Abseits der touristischen Pfade – Opernaufführung im Ständetheater begeistert

Oberviechtach. (lg) „Prag für Fortge-
schrittene“ war das Thema einer In-
formationsfahrt der Freunde der
Kunst. Hierbei erlebten die mehr als
40 Teilnehmer die Goldene Stadt an
der Moldau nicht auf ausgetretenen
touristischen Pfaden, sondern unter
dem Gedanken des „Prager Früh-
lings“ vor 50 Jahren.

Die zwei Gruppen aus Oberviech-
tach wurden von den Lehrern Hans
Kistler und Hynek Krátky geführt, die
beide an der Deutschen Schule in
Prag unterrichten. Hans Kistler war
besonders prädestiniert für diese

Aufgabe, da der vom Ortenburg-
Gymnasium abgeordnete Lehrer zu-
gleich Vorstandsmitglied der Freunde
der Kunst ist.

Die berühmte Jan-Pallach-Ge-
denkstätte am Wenzelsplatz war ein
Ziel der themabezogenen Führung.
Vorher hatte aber schon Ulrich Wohl-
gemuth nach der Ankunft des Busses
am Kloster Strahov die Besucher zum
Platz der Republik begleitet. Die
deutsche und amerikanische Bot-
schaft und das Kafka-Museum waren
hierbei Stationen, bevor man die
Moldau überquerte. Am Abend stand

die Opernaufführung „Viva la Mam-
ma“ von Donizetti auf dem Pro-
gramm. Diese Parodie auf den
Opernbetrieb aus dem Jahr 1831 er-
lebten die Besucher als ausgespro-
chen moderne Inszenierung im Stän-
detheater.

Die Vorsitzende der Freunde der
Kunst, Monika Krauß, dankte allen
beteiligten Führungskräften, die den
Teilnehmern der Tagesfahrt einen in-
formativen und eindrucksvollen Auf-
enthalt in der tschechischen Metro-
pole bereiteten.

Mehr als 40 Teilnehmer genossen die Informationsfahrt in die Goldene Stadt mit dem Panorama des St.-Veits-
Doms und des Hradschin im Hintergrund. Bild: lg

Aus Russland nach Schönsee
„Wasser marsch“ heißt es
bei der Feuerwehr, wenn
es brennt. Gas und Strom
bergen für die Floriansjünger
im Ernstfall besondere
Konfliktpotentiale. Darüber
ist Wissen notwendig.

Schönsee. (mmj) Als Referenten dazu
begrüßte Kommandant Hubert Flöttl
im Unterrichtsraum des Gerätehau-
ses Peter Ketterl und Stephan Rapl
vom Bayernwerk. Josef Irlbacher er-
wähnte eingangs, dass die von sei-
nem Unternehmen angestrebte Gas-
leitung nach Schönsee Realität wird.
Er sehe für die Zukunft positive As-
pekte für diese Form der Energiever-
sorgung im Stadtbereich.

Elf Kilometer
Flöttls Willkommensgruß galt ebenso
Bürgermeisterin Birgit Höcherl,
zweitem Bürgermeister Josef Irlba-
cher, Ehrenkreisbrandrat Siegfried
Hammerer, Stadtrat Hans Schieber
und Matthias Jeitner von der Verwal-
tung. Stefan Rapl, Leiter Gasservice
Oberpfalz, stellte fest, dass die Verle-
gung der Leitungsrohre auf eine Län-
ge von elf Kilometern von Oberviech-
tach nach Schönsee bis Mitte No-
vember abgeschlossen ist. Von Russ-
land aus komme das Erdgas über Po-
len und werde nach dem Grenzüber-
gang Waidhaus in das 7000 Kilome-
ter-Gasnetz eingespeist.

Zu den technischen Einzelheiten
informierte Rapl über das Rohrsys-
tem von der Fernleitung bis zum ört-
lichen Hausanschluss und den da-
zwischen notwendigen Gasdruckre-
gelanlagen in Form von begehbaren
Stationen oder einfachen Schrank-
stationen. Um Gas riechbar zu ma-
chen, erfolgt mit der Odorierung die
Zuführung eines Geruchsstoffs wäh-
rend der Strömung dieses fossilen
Energieträgers. Als Hauptbestandteil
bestimme Methan die Eigenschaften
und das Verhalten von Erdgas, je hö-
her dessen Anteil, umso hochwerti-
ger sei die Qualität.

Eine Explosionsgefahr besteht be-
reits dann, wenn der Gasanteil zwi-
schen vier und 17 Prozent am Gas-/
Luftgemisch liegt. Über diesem Wert
wird Gas bei zusätzlicher Luftzufuhr
brennbar, ab 28 Prozent Anteil in der
Luft drohe Erstickungsgefahr. In Ge-

bäuden habe die Absperrung der
Gaszufuhr im Ernstfall oberste Prio-
rität, genauso wie die Meldung an
die Störungsstelle wegen eventueller
Sperrung für Teilnetze der Versor-
gungsleitung.

Schutzmaßnahmen
Peter Ketterl, Netzcenterleiter Bay-
ernwerk, informierte die Anwesen-
den über Schutzmaßnahmen, wie im
Brandfall Kontakt mit Strom vermie-
den werden kann. Bei Feuer in Ener-
gieversorgungsanlagen würde jeder,
der Sicherheitsbarrieren missachtet,
„mit seinem Leben spielen”, betonte
Ketterl ausdrücklich. Wie bereits Ste-
fan Rapl untermauerte auch der
Netzcenterleiter die Aussagen und
Warnungen mit Bildern.

Bürgermeisterin Birgit Höcherl
dankte zum Schluss der Vorträge den
Vertretern des Bayernwerks für die
Fachinformationen. Ihr Dank galt
auch der Firma Irlbacher als Initiator
für die Gasleitung nach Schönsee.

In Sichtweite zu den ersten Häusern der Stadt sind die Arbeiten für die Gasleitung nach Schönsee. Bild: mmj

Peter Ketterl und Stefan Rapl (links und rechts vorne) informierten die Feu-
erwehrleute über das Verhalten bei Einsätzen, bei denen auf Gas und Strom
geachtet werden muss. Mit dabei waren Josef und Günter Irlbacher (Zwei-
ter und Dritter von links), sowie Bürgermeisterin Birgit Höcherl und VG-Lei-
ter Matthias Jeitner (rechts). Bild: mmj


